
Mieterschutz MSchG §§ 20—23

Die Entscheidung der anderen Stelle ist für da*s Gericht 
bindend, das über den Mietstreit entscheidet.
Anmerkung:

Vgl. VO über Wohnungen für Werktätige der volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Betriebe vom 6. November 1952 (GBl. S. 1187).

§21
Ist ein Raum nur mit Rücksicht auf ein zwischen den 

Vertragsteilen bestehendes Dienst- oder Arbeitsverhältnis 
überlassen und stellt die Überlassung einen Teil der für die 
Leistung der Dienste zu gewährenden Vergütung dar, so 
finden die Vorschriften des § 20 nach der Auflösung des 
Dienst- oder Arbeitsverhältnisses entsprechende Anwen­
dung. Der für die weitere Überlassung des Raumes zu 
entrichtende Mietzins wird auf Antrag eines Vertragsteils 
von der Preisbehörde festgesetzt.

§ 2 2
Gelten in den Fällen der §§ 20, 21 die §§ 1 bis 19 auch 

nach der Beendigung des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses, 
so genügt es an Stelle des im § 4 bezeichneten Aufhebungs­
grundes, daß der Vermieter den Mieträum aus besonderen 
Gründen dringend braucht; dies ist namentlich der Fall, 
wenn der Vermieter den Mietraum für einen Nachfolger 
des Mieters in dem Dienst- oder Arbeitsverhältnis oder im 
Betriebsinteresse für einen anderen Angehörigen des Be­
triebes braucht, insbesondere bei Einstellung neuer Arbeits­
kräfte oder um einen Angehörigen des Betriebes in der Nähe 
seiner Arbeitsstelle unterzubringen.

§23
Sind Räume in Gebäuden, die von dem Inhaber eines 

Betriebes zur Unterbringung von Angehörigen des Be­
triebes errichtet oder zu Eigentum erworben oder gemietet 
sind, an einen Betriebsfremden überlassen, so kann der 
Vermieter die Aufhebung des Mietverhältnisses verlangen, 
wenn er den Raum für einen Angehörigen des Betriebes 
dringend braucht. § 22 findet entsprechende Anwendung.
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